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9tr. 29 Sanfte, fdjtoctj, j£>ant>tv.^cttnng uättetfterbtatt") 45,

îommt. SereitS ift man tief unter baS Kanbernioeau
gefommen, fo bafj beflänbig etroaS SBaffer burebftefert,
baS bureb pumpen jeroeiten mieber fortbeförbert roirb.
Sief in ber ©rbe mürben t)ier mächtige Ç»ofjfiiicCe p
Sage geförbert. ©ine ©teinflopfmafcbine ruftet fdjon
ben ganjen ©ommer ©rien p ben gunbamentierungS»
arbeiten unb oerurfadl)t einen beftänbigen, 9Roj:imgeroebr=
fdljüffen ähnlichen Särm. ©rofje SJlengen ©rien unb
©anb liegen bereits aufgefpeieijert. 3ïuct) oben in ben
fÇtû^en hämmert'S. 3"*" magredtjten ©tollen SübP
KanbergrunbaEmenb tjat man einen ©dfjrägftoUen ge=

bofjrt, ber nun burdEjgefc^Iagen ift. Surcb biefen roirb
baS roegpfebaffenbe SRaterial beS grofjen ©toHenS
hinunter gelaffen. Unten an ber glub enbigt bie Sinie
ber Srahtfeilbafjn, bie mit jiemlicb großer ©teigung
bis bafjin führt. Dft fdfjon mürben bie ©ebenen bureb
berabfommenbe ©teine arg bemoliert, fo baff man oor»
erft ben ißlab bis oben fjinauS ebnen unb fertig fteüen
roirb, beoor man ben ©trang enbgüttig legt. Unter ben
Arbeitern fiebt man auch Diele Kanbergrunber, bie beim
Kanberroerf lofjnenbe Sefcbäftigung finben.

Söaffcrüerforgung ber Sorfgcnoffenfcbaft Slenjingcn.
Dlatf) erfolgter KonfurrenpuSfcbreibung bat bie Sau»
fommiffion fämtlic^e Arbeiten, inftufioe 9töbrenlieferung,
oon ^eljn Seroerbern ber Saufirma £>uggenberger & ©o.
in äßintertbur übertragen.

Sie ©rftefluug ber neuen SBafferperforgnngSanlage
SJÎôrifen ift enblicb in greifbare 9täbe gerüeft. Sie
©runblage beS 2BerfeS, bie ©runbroafferfaffung, ift be=

enbet unb baS iRefultat ift ein in jeber Sejtebung über»
aus befriebigenbeS. Siefer Sage finb auf ©runb ber
burebgefübrten, febr rege benutjten Konfurrenj bie übrigen
miebtigften Arbeiten an bie Unternehmer pgeteilt morben.
Sie ifteferooiranlage übernimmt bie girma Sl). Sert»
febinger, Saumeifter in Senjburg, baS ^auptrobrneb
erfteüen ®. grep & ©ie. in Sîorfd^adEf. Sluct) ber ma-
fcbineUe unb motorifdje Seil ber Slnlage finb fprudjreif
oorbereitet unb ermartet man, unoorbergefeljene Çittber»
niffe porbebalten, gertigftellung beS SOßerteS auf ©nbe
beS laufenben gabreS.

©aSmcrf für Ujtoil. ©dbon feit längerer geit prüfen
bie SerroaltungSräte ber brei ©emeinben lljroil baS

ißrojeft eineS eigenen gemeinfamen ©aSroerfeS unb liefen
fidb burdb tüchtige girmen tpiäne unb Koftenberecbnungen
ufro. ausfertigen. Sie Slngelegenbeit ift nun fo raeit
gebieben, baff alle brei SerroaltungSräte ibren näcbften
Sürgeroetfammlungen beftnitioe Anträge fteHen fönnen.
Sorletjten SRontag fanb in 9îieberujroil eine gut befudf)te
öffentlidbe Serfammiung ftatt, in meldber Sr. |)ug bie
Sorlage grünblidb erläuterte, morauf bie Serfammiung
befcblofj, für baS fßrojeft an ber näcbften Sürgeroer»
fammlung etnpfteben. Ser Referent mieS in über*
jeugenber SQßeife auf bie Sorteile eines ©aSroerfeS für
bie gamitien beS SRittel» unb DlrbeiterftanbeS f)in,
namentlich für folebe, melcbe nicljt eigen fpauS unb Hol§
befi^en. Sie SBobltat für biefe fei fo grofj, bafj ein
tteineS ©teuerrififo für ben ülnfang nidt)t abfd^redEenb
in bie SBagfcbale fallen bürfe, um fo roeniger, als baS
Sßetf in abfebbarer geit für bie ©emeinben eine be=

fd^eibene ginanjquelle roerben tonne.

Sautocfen in Diorfcbatf). (Korr.) Ser ©emeinberat
oon SRorfdbacb maebt in letter geit erbeblicbe 2lnftren»
gungen, bie SerfebrSoerbältniffe auf ber febr ftreng be»

fabrenen Hauptftrafje p perbeffern. Sor roenigen
SBodben bat er ben Unterhalt ber ©taatSftrafje über»
nommen unb betroffen, einen großen Seil berfelben
mit einem Safaltjementbelag p perfeben. Setjter Sage
mürben pom ©emeinberat jroei alte ©ebäube für über
80,000 gr. angetauft, bie febon lange für bie Haupt*

firafje unb bie fentred^t einmünbenbe Srifcblifirafje ein

gro|eS SerfebrSbinbemiS bilbeten. 9tacb 9tieberlegung
ber jroei alten ©ebäube, bie an unb für fidb îeme Se-
fonberbeiten für ben fpeimatfcbutj aufmeifen, bleibt immer=
bin noeb ein fdböner Sauplab-

3euient=gnbuftrie. (©ingef.) ©idberem Sernebmen
nacb beabfiebtigt ein beutfdbeS Stonfortium, neuerbingS
eine 3«mentfabrit in ber 9îorbfcbroeij p erridt)ten, unb

jroar follen jroei 50 m lange Sîotierôfen mit einer SageS=

leiftung oon 25 SöaggonS ff3ortlanbjement aufgeftellt
merben. 3a ber ^robuttionSoermebrung, roeldje bie

neun neuen fRotieröfen bringen, bie feit gabteSfrift auf»
gefteHt morben finb, tritt alfo ein neuer mächtiger Kon»

furrent, unb bie Jtonfumenten merben in ben näcbften
gabren faurn über SRangel an 3«ment p flogen haben

üer$d)iedenes.
•j- Slrcbitett Otto öon Sobcl, 3entralpräfibent beS

©cbmeijerifdhen Saumeifter=SerbanbeS in 3üricb,
ftarb am 10. Dft. nach längerer Äranfheit an einem
£>er$fcblage. 9Rit rieftgem ©cbaffenSgeifte unb enormer
Agitation Straft auSgerüfiet, mar er bie Sriebfeber in ber
Drganifation beS ©ebroeijer Saumeifier=SerbanbeS, ber
£>anbelSgenoffenfcbaft beS ©. S. S., ber ©cbmeijetifcben
Unfall» unb Haftpflicht- SerficberungSànftalt „Heloetia"
unb beS SürgeroerbanbeS 3üricb, beffen i]3räfibent er
mar. D. o. Sobel erreidhte etn 2llter oon 48'/a gahren.

R. I. P.

©leïtrtjitâtêoetforgnng beS ÄantonS 3^*^-
jmif^en ben ©lettrijitätSmerfen beS KantonS güridb
unb ben ^raftmeifen Sejnau Sontfdh ftattgefunbenen
Serhanblungen haben p einem Ibfommen geführt, mo=
nach bie im ftanton gürieb gelegenen g^ntralen, SranS»
formatorenftationen unb Seitungen ber SepamSontfctp
merfe mit 2luSnaf)me ber SurdhgangSleitungen, fomie
bie Serträge über Sieferung non eleftrifdher ©nergie ab
ben genannten Anlagen mit bem 1. ganuar 1909 an
bie SîantonSroerîe übergehen. Serträge über Sieferung
oon eleftrifcber ©nergie ab ben abgetretenen Slnlagen
merben febon oon fe^t ab nur noch non ben ÄantonSmerten
abgefdbloffen. Sie ^antonSmerfe bejiehen oon ben Sepau»
Söntfdhmerfen eleftrifd^e ©nergie in einem Umfange, ber
bie ©rftellung eigener Sßßerfe nicljt btnbert. SRit ber
pneljmenben iÇrobuftion eleftrifdher ©nergie in ben
9Berfen beS ÄantonS roirb ber ©trombepg oon ben

Sepau-Söntfcbmerfen allmäblicb rebujiert unb hört fpäter
ganj auf. ïïudb btoft<^tlt'h ber oon ben ^raftroerfen
Sepau-Söntfcb benötigten SurcbgangSleitungen ift eine

©inigung erjielt morben, fo ba^ bie ©rftellung ber Sei»

tungen unb auch bie ©tromlieferung an Slnbelfingen ge=

fiebert ift.
— Sie eleftrifdhen Slnlagen ber ©efellfdhaft „SJiotor"

im ©ebiete beS ^antonS gärieb, roeldbe bureb Stauf inS

©igentum beS ftaatlicben ©leftrijitätSroerfeS beS StantonS

gürieb übergehen foüen, tofteten neu etroa 3,000,000 gr.
Sie gahreSeinnahmen ber ©efellfdhaft „SRotor" für iÄb»

gäbe ber eteftrifeben Kraft im Kanton gürieb belaufen
fieb auf etroa 700,000 gr.

£iteratw\
Sic ©fiöerjeugcr unb ©aöfeuerungett. Son ©rnft ©dbma-

tolla, bipl. Hätten=gngenieur, Konftrufteur für gew=
rungSanlagen. groeite oermehrte unb umgearbeitete
Auflage. 9Jlit 133 Ülbbilbungen. Srofdbiert Sit. 5.80,
gebunben 9Jif. 6.60. (Hannooer 1908, Sr. 9Raj
gänecte, Serlagsbudbbanblung).
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kommt. Bereits ist man tief unter das Kanderniveau
gekommen, so daß beständig etwas Wasser durchsickert,
das durch Pumpen jeweilen wieder fortbefördert wird.
Tief in der Erde wurden hier mächtige Holzstücke zu
Tage gefördert. Eine Steinklopfmaschine rüstet schon
den ganzen Sommer Grien zu den Fundamentierungs-
arbeiten und verursacht einen beständigen, Moximgewehr-
schliffen ähnlichen Lärm. Große Mengen Grien und
Sand liegen bereits aufgespeichert. Auch oben in den
Flühen hämmert's. Zum wagrechten Stollen Bühl-
Kandergrundallmend hat man einen Schrägstollen ge-
bohrt, der nun durchgeschlagen ist. Durch diesen wird
das wegzuschaffende Material des großen Stollens
hinunter gelassen. Unten an der Fluh endigt die Linie
der Drahtseilbahn, die mit ziemlich großer Steigung
bis dahin führt. Oft schon wurden die Schienen durch
herabkommende Steine arg demoliert, so daß man vor-
erst den Platz bis oben hinaus ebnen und fertig stellen
wird, bevor man den Strang endgültig legt. Unter den
Arbeitern sieht man auch viele Kandergrunder, die beim
Kanderwerk lohnende Beschäftigung finden.

Wasserversorgung der Dorfgenossenschaft Menzingcn.
Nach erfolgter Konkurrenzausschreibung hat die Bau-
kommission sämtliche Arbeiten, inklusive Röhrenlieferung,
von zehn Bewerbern der Baufirma Huggenberger à Co.
in Winterthur übertragen.

Die Erstellung der neuen Wasserversorgungsanlage
Möriken ist endlich in greifbare Nähe gerückt. Die
Grundlage des Werkes, die Grundwasserfassung, ist be-
endet und das Resultat ist ein in jeder Beziehung über-
aus befriedigendes. Dieser Tage sind auf Grund der
durchgeführten, sehr rege benutzten Konkurrenz die übrigen
wichtigsten Arbeiten an die Unternehmer zugeteilt worden.
Die Reservoiranlage übernimmt die Firma Th. Bert-
schinger, Baumeister in Lenzburg, das Hauptrohrnetz
erstellen C. Frey L, Cie. in Rorschach. Auch der ma-
schwelle und motorische Teil der Anlage sind spruchreis
vorbereitet und erwartet man, unvorhergesehene Hinder-
nisse vorbehalten, Fertigstellung des Werkes auf Ende
des laufenden Jahres.

Gaswerk für Nzwil. Schon seit längerer Zeit prüfen
die Verwaltungsräte der drei Gemeinden Uzwil das
Projekt eines eigenen gemeinsamen Gaswerkes und ließen
sich durch tüchtige Firmen Pläne und Kostenberechnungen
usw. ausfertigen. Die Angelegenheit ist nun so weit
gediehen, daß alle drei Verwaltungsräte ihren nächsten
Bürgerversammlungen definitive Anträge stellen können.
Vorletzten Montag fand in Niederuzwil eine gut besuchte
öffentliche Versammlung statt, in welcher Dr. Hug die
Vorlage gründlich erläuterte, worauf die Versammlung
beschloß, für das Projekt an der nächsten Bürgerver-
sammlung einzustehen. Der Referent wies in über-
zeugender Weise auf die Vorteile eines Gaswerkes für
die Familien des Mittel- und Arbeiterstandes hin,
namentlich für solche, welche nicht eigen Haus und Holz
besitzen. Die Wohltat für diese sei so groß, daß ein
kleines Steuerrisiko für den Anfang nicht abschreckend
in die Wagschale fallen dürfe, um so weniger, als das
Werk in absehbarer Zeit für die Gemeinden eine be-
scheidene Finanzquelle werden könne.

Bauwesen in Rorschach. (Korr.) Der Gemeinderat
von Rorschach macht in letzter Zeit erhebliche Anstren-
gungen, die Verkehrsverhältniffe aus der sehr streng be-

fahrenen Hauptstraße zu verbessern. Vor wenigen
Wochen hat er den Unterhalt der Staatsstraße über-
nommen und beschlossen, einen großen Teil derselben
mit einem Basaltzementbelag zu versehen. Letzter Tage
wurden vom Gemeinderat zwei alte Gebäude für über
80,000 Fr. angekauft, die schon lange für die Haupt-

straße und die senkrecht einmündende Trischlistraße ein
großes Verkehrshindernis bildeten. Nach Niederlegung
der zwei alten Gebäude, die an und für sich keine Be-
sonderheiten für den Heimatschutz aufweisen, bleibt immer-
hin noch ein schöner Bauplatz.

Zement-Industrie. (Einges.) Sicherem Vernehmen
nach beabsichtigt ein deutsches Konsortium, neuerdings
eine Zementfabrik in der Nordschweiz zu errichten, und
zwar sollen zwei 50 in lange Rotieröfen mit einer Tages-
leistung von 25 Waggons Portlandzement aufgestellt
werden. Zu der Produktionsvermehrung, welche die

neun neuen Rotieröfen bringen, die seit Jahresfrist auf-
gestellt worden sind, tritt also ein neuer mächtiger Kon-
kurrent, und die Konsumenten werden in den nächsten
Jahren kaum über Mangel an Zement zu klagen haben!

ìlmchleâînî!.
s- Architekt Otto von Tobel, Zentralpräsident des

Schweizerischen Baumeister-Verbandes in Zürich,
starb am 10. Okt. nach längerer Krankheit an einem
Herzschlage. Mit riesigem Schaffensgeiste und enormer
Agitationskraft ausgerüstet, war er die Triebfeder in der
Organisation des Schweizer Baumeister-Verbandes, der
Handelsgenossenschaft des S. B. V., der Schweizerischen
Unfall- und Haftpflicht-Versicherungsanstalt „Helvetia"
und des Bürgerverbandes Zürich, dessen Präsident er
war. O. v. Tobel erreichte ein Alter von 48'/s Jahren.

U. 1. L.
Elektrizitätsversorgung des Kantons Zürich. Die

zwischen den Elektrizitätswerken des Kantons Zürich
und den Kraftwerken Beznau-Löntsch stattgefundenen
Verhandlungen haben zu einem Abkommen geführt, wo-
nach die im Kanton Zürich gelegenen Zentralen, Trans-
formatorenstationen und Leitungen der Beznau-Löntsch-
werke mit Ausnahme der Durchgangsleitungen, sowie
die Verträge über Lieferung von elektrischer Energie ab
den genannten Anlagen mit dem 1. Januar 1909 an
die Kantonswerke übergehen. Verträge über Lieferung
von elektrischer Energie ab den abgetretenen Anlagen
werden schon von jetzt ab nur noch von den Kantonswerken
abgeschlossen. Die Kantonswerke beziehen von den Beznau-
Löntschwerken elektrische Energie in einem Umfange, der
die Erstellung eigener Werke nicht hindert. Mit der
zunehmenden Produktion elektrischer Energie in den
Werken des Kantons wird der Strombezug von den
Beznau-Löntschwerken allmählich reduziert und hört später
ganz auf. Auch hinsichtlich der von den Kraftwerken
Beznau-Löntsch benötigten Durchgangsleitungen ist eine

Einigung erzielt worden, so daß die Erstellung der Lei-

tungen und auch die Stromlieferung an Andelfingen ge-

sichert ist.
— Die elektrischen Anlagen der Gesellschaft „Motor"

im Gebiete des Kantons Zürich, welche durch Kauf ins
Eigentum des staatlichen Elektrizitätswerkes des Kantons
Zürich übergehen sollen, kosteten neu etwa 3,000,000 Fr.
Die Jahreseinnahmen der Gesellschaft „Motor" für Ab-
gäbe der elektrischen Kraft im Kanton Zürich belaufen
sich auf etwa 700,000 Fr.

Literatur.
Die Gaserzeuger und Gasfeuerungen. Von Ernst Schma

tolla, dipl. Hütten-Ingenieur, Konstrukteur für Feue-
rangsanlagen. Zweite vermehrte und umgearbeitete
Auslage. Mit 133 Abbildungen. Broschiert Mk. 5.80,
gebunden Mk. 6.00. (Hannover 1908, Dr. Max
Jänecke. Verlagsbuchhandlung).
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